
Stufe
1 Melodiespiel: – Circle (Elisabeth Pfeiffer) – Stammtöne in der 1. Lage spielen können

– Melodiespiel mit Daumen 1. Lage – Alona Waltz (Ernest Ka’ai, 1881 - 1962) – Stücke mit je 1 Vorzeichen erkennen und spielen können
– Mit "i" und "m" Wechselschlag 1. Lage – One (Choan Galvez) (Campanella-Style) – Benennen der Taktart, Töne und Vorzeichen der gespielten Stücke

– Notenwerte und Pausen: Ganze-, Viertel, Halbe- und Achtelnoten und  die 
entsprechenden Pausen erkennen, spielen und klatschen können.

Rhythmik: – Einfache Lieder in den Takten, 4/4, 2/4, 3/4, begleiten können
Ganz, Halb-, Viertel-, Achtelnoten spielen können – Akkorde: C, C7, F, G7, Am spielen können

– Lagenspiel: In den höheren Lagen auf der A-Saite spielen können
Liedbegleitung: 

– Akkorde: 1-3 gegriffene Töne
– Ab- und Aufschlag mit Daumen und Index
– Schlagmuster: Abschläge auf jede Viertelnote, Ab- und Aufschlag binär und ternär

Instrumentenspezifische Anforderungen:
– Korrekte Haltung der Ukulele
– Selbständig mit Stimmgerät stimmen können

2 Melodiespiel: – Evening Lullaby (Elisabeth Pfeiffer) – Tonleiter:  je 1 Vorzeichen spielen können
– Melodiespiel mit «i, p» Pendelschlag und «i, m» Wechselschlag und "p, m" – Hawaiian Waltz (Kamiki) – Stücke mit je 1 Vorzeichen erkennen und spielen können
– Einfache Polyphonie – St. James Infirmary (Traditional, Arr.: Peter Funk) – Benennen der Taktart, Töne und Vorzeichen der gespielten Stücke

– Punktierte Halbe- Viertel- und Achtelnoten kennen und spielen können
Rhythmik: – Akkorde: Dm, D7, Em,  E7, F7, Gm, A7, Bb spielen können

– Punktierte Noten spielen (Halbe-, Viertel- und Achtelnoten) – Pentatonische Tonleiter (C-Dur) spielen können und einfache Improvisation über eine 
Akkordfolge spielen können

Liedbegleitung: – Lagenspiel: In den höheren Lagen spielen können
– Akkord-Diagramme lesen können
– Akkord-Kenntnisse erweitern, 3 gegriffene Töne und Halbbarré
– Einfaches Arpeggio (p, i, m)
– Aufschlag auf Zählzeit 1 mit Index (i-Herschlag Ka’ai)
– Claw shaped Tremolo

Dynamik:
Piano, Forte

Improvisation:
– Einfache Improvisation mit Pentatonik

3 Melodiespiel: – Haele (Ernest K. Ka'ai) – Stücke mit je 2 Vorzeichen erkennen und spielen können

– Lagenspiel – Bockington's Pound (Francis Cutting) – Tonleiter / Tonart (bis zwei Vorzeichen) spielen können und die Vorzeichen Kreuz und B 
verstehen

– Einfache Polyphonie – Kamiki Rag (Wm. J. Smith) – Notenwerte und Pausen: 16-tel Noten kennen und spielen können
– Chord melody – Akkorde: G#7, Gdim, H, spielen können

– Triolen, Synkopen erkennen und spielen können
Rhythmik: – 3/8 Rhythmus kennen und spielen können
Triolen, Synkopen – Aufbau Dur-Dreiklang verstehen

Liedbegleitung:
– Anfang der Barré-Akkorde 
– Einfaches Arpeggio (p, i, m, a)
– Calypso strum (Island strum)

Artikulation:
– Legato, Staccato

Dynamik:
– Piano, Forte

Improvisation:
– Einfache Improvisation mit Pentatonik
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Instrumentenspezifische Anforderungen:
– Nach Gehör stimmen können

Blattlesen:
– Einfache einstimmige Melodien ab Blatt spielen (Stufe 1)

4 Melodiespiel: – Farruca Fantasia (Paul Mansell) – Intervalle kennen
– Chord melody Technik erweitern – Alemand (Adrien Le Roy, Arr.: Elisabeth Pfeiffer) – Alle Notenwerte und Pausen kennen
– Polyphones Spiel erweitern – Pua Lililehua (Mary Puku'i & Kahauanu Lake, Arr.: Aldrine Guerrero) – Tonleiter / Tonart (bis 4 Vorzeichen) kennen und spielen können

– Aufbau Dur-Vierklang
Ausdruck, Gestaltung, Stilistik – Moll- und Dur-Akkorde unterscheiden können

– spannende, erzählende Umsetzung des Notentextes
– Stilgerechte Phrasierung (z.B. Swing)
– Flageolett
– Aufschlags- und Abzugsbindung

Liedbegleitung:
– Gute Barré-Technik
– Arpeggio
– Travis picking
– ‘Olapa strum (Double strum)
– Four finger roll / Rasgueado

Blattlesen:
– Einfache einstimmige Melodien ab Blatt spielen (Stufe 2)

5 Melodiespiel: – 12th street rag (Euday Bowman, Arr.: Christopher Davis-Shannon) – Tonleiter / Tonart (bis 6 Vorzeichen)
– Verständnis für Polyphones Spiel – Ahe lau makani, (Queen Lili'uokalani, Arr. John King) – Moll-Tonarten (Paralleltonarten) kennen
– Gute Klangqualität – Eternal sunshine (Elisabeth Pfeiffer)  

Ausdruck, Gestaltung, Stilistik
– spannende, erzählende Umsetzung des Notentextes
– Stilgerechtes Spiel (z.B. Ragtime, Hawaiianisch etc.)
– Klangfarbe
– Vibrato
– Aufschlags- und Abzugsbindung
– Tremolo

Liedbegleitung:
– Kenntnisse über verschiedene Arten der Liedbegleitung und gerechte Umsetzung

Blattlesen:
– Einfache zweistimmige Melodien ab Blatt spielen (Stufe 3)

6 Melodiespiel: – The Ravenscrag rag (Paul Mansell) – Alle Tonarten und Tonleitern kennen
– Weiterentwicklung der Anforderungen von Stufe 5 – Mary Puku'i & Kahauanu Lake, "Pua Lililehua", Arr. Aldrine Guerrero – Alle Moll-Tonarten

– Ei nei (Ernest K. Ka’ai, Arr.: Christopher Davis-Shannon) – Festigung der bisherigen musiktheoretischen Anforderungen
Ausdruck, Gestaltung, Stilistik

– Kenntnis unterschiedlicher Musikstile und entsprechende Gestaltung

Allgemeines:
– Weiterentwicklung der Anforderungen von Stufe 5 
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